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Das Schönwetter-Fröschchen in San Francisco

Verkannte 6röße

Einst wollte ich mir in Sachsein das
Haus besehen, in dem Heinrich Federer
seine Bubenzeit zugebracht hatte. Da

fragte mich eine Frau: «Wissen Sie
auch, wer einmal in diesem Hause
gewohnt hatte?» Als ich ihr das bejahte,
sagte sie nicht ohne Stolz: «Ich
verstehe nicht, warum die Leute mit dem

Geschreibsel vom Heinrich Federer so
eine Geschichte machen. Ich bin mit
ihm in der gleichen Klasse gewesen
und habe im Schreiben eine bessere
Note gehabt als er.» W. G.

Kongreßhaus Zürich
Versammlungen, Clubabende,
Hochzeiten, Gesellschaftliche

Veranstaltungen.
Ob groß oder klein, für jeden
Zweck finden Sie einen
passenden Raum. Tel. 27 56 30
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SPIRITUEUX S.A. LAUSANNE ZURICH

Der Apéritif, der immer gefällt.
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